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Melde dich und deine Kinder (bis 12-jährig) jetzt an. 
Sende eine Mail mit Adresse, Tel. und Anzahl 
Kindern an event@radiobeo.ch. Achtung: Teil-
nehmerzahl beschränkt. Mehr Infos radiobeo.ch

Besuche mit Radio BeO den Samichlous.

06. Dezember auf der Heimwehfl uh

Frutigländer Medien AG Aboservice:
Lindenmattstrasse 7,  Postfach 77, Tel. 033 672 11 33
3714 Frutigen E-Mail: admin@frutiglaender.ch

Von Herzen schenken –
ein ganzes Jahr Freude!   

Bestellen Sie jetzt ein 
Geschenkabonnement ...
zum Beispiel ein Abo für Heimweh-Frutigländer aus Ihrem 
Bekanntenkreis

OPTIN

Evangelisch-reformierte
Landeskirche

A D E L B O D E N
Homepage: www.ref.ch/adelboden 
 Freitag
20.00 Uhr: Kirchgemeindeversamm-
lung im KGH. Anschliessend sind alle 
zu Kaffee und Kuchen eingeladen.
 Samstag
10.00–16.00 Uhr: Tauschen statt 
kaufen im KGH.
13.30–16.30 Uhr: Jungschar Adelbo-
den in der Heilsarmee.
13.30–16.30 Uhr: Murbeni Adelbo-
den in der Heilsarmee.
 Sonntag
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
zum Ewigkeitssonntag (Pfrn. 
M. Koch). Mitwirkung: Jagdhornbläser. 
Wir gedenken der Gemeindeglieder, die 
im vergangenen Kirchenjahr gestorben 
sind. Text: Johannes 11, 17–44, «Jesus 
ist mächtiger als der Tod». Kinderhüte-
dienst. Sonntagsschule. 

A E S C H I – K R A T T I G E N
 Sonntag, 24.11.
Gedenkfeier für die Verstorbenen: 
9.00 h, Friedhof Aeschi; Pfarrteam; 
Bläserquartett / Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag: 9.45 h, Kirche  
Aeschi; Pfarrteam; Bläserquartett, 
Apéro / Abendgottesdienst: 20.15 h, 
Schulhaus Aeschiried; Pfr. H. R. von 

Ah; Ch. Amstutz, Klavier; Tee/Kaffee
Bestattungen bis 6.12.: Pfr. H. R. von 
Ah, 033 654 18 26
www.kg-aeschi-krattigen.ch

F R U T I G E N
 Freitag, 22.11.
Kerzenziehen für alle KGH, 9–11.30h 
und 16h «bis z Letschtä furt isch»
Kreistänze aus aller Welt KGH, 
19.30h
 Samstag, 23.11.
Kerzenziehen für alle KGH, 9–11.30h
Gospelchorprojekt 13 KGH, 9.30–11h
28. Suppentag Schulhaus Schwandi, 
ab 11h
 Sonntag, 24.11.
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
Dorf, 10h, im Gedenken an die Verstor-
benen, Pfarrteam Frutigen, Posaune 
S. Allenbach, Orgel R. Stäger. Anschl. 
«Kaffee-Treff». 
Gemeinsamer Gottesdienst Ach-
seten, 10h, Pfr. EGW, Querflöte 
M. Trummer, Orgel K. Heinzer
 Montag, 25.11.
Kerzenziehen für alle KGH, 14–17h
Frauengruppe Dorf, Adventskränze 
basteln, 25.–27.11., 14h 
Montagsgebet Chor Kirche, 19.30h
 Voranzeige Dienstag, 26.11.
Allianz-Frauentreff KGH, 9h
Kurs Psalmen – Worte für das Le-
ben KGH, 20h, Psalm 104 
Dringlichkeitsnummer 0844 671 671
www.ref-frutigen.ch

K A N D E R G R U N D- 
K A N D E R S T E G

 Sonntag
Gottesdienste zum Ewigkeitssonn-
tag: 9.00 Uhr Kirche Kandergrund, 
Pfarrer Christian Münch und Gemisch-
ter Chor Kandergrund, Orgel: Hans 
Schüpbach
11.00 Uhr Kirche Kandersteg, Pfarrer 
Christian Münch und Musikgesellschaft 
Kandersteg

R E I C H E N B A C H
 Sonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag in der Kirche. Pfrn. 
Nicole Staudenmann, Kurt Barben, 
Euphonium und Urs Gilgien, Orgel. An-
schliessend Kirchenkaffee. 

Römisch-katholische
Landeskirche

Gottesdienste

Sonntag, 24. November in Frutigen, 
09.00.

Annahmeschluss

für Inserate ohne

«Gut zum Druck»:

Montag und Donnerstag,

08.00 Uhr

admin@frutiglaender.ch

Zum Schenken inspirieren
Ausgaben vom
3.,10. und 17. Dezember 2019

Fein essen und ausgehen
Ausgaben vom
10., 17. und 24. Dezember 2019
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Glück wünschen und danken
Ausgabe vom 31. Dezember 2019

Frutiger AnzeigerFesttage im
DER RICHTIGE RAHMEN FÜR IHRE INSERATE

OPTIN

Von Beratung, Krücken und 
Schaukelstühlen

SPIEZ Bei einem Beinbruch ist es 
selbstverständlich, zum Arzt und zum 
Apotheker zu gehen, Medikamente zu 
schlucken, Krücken zu Hilfe zu nehmen 
und mit anderen darüber zu sprechen. 
Ganz anders sieht es bei zwischen-
menschlichen Herausforderungen aus: 
Wenn es um Erziehung, Schicksals-
schläge, private oder berufliche Prob-
leme geht, tut man sich oft sehr viel 
schwerer, professionelle Hilfe in An-
spruch zu nehmen.

«Manchmal wäre es schön, eine Art 
Werkzeugkoffer zu haben, der in sol-
chen Fällen hilft. Eigentlich habe ich 
den auch, bloss auf eine andere Weise: 
Meine Werkzeuge sind eine solide Aus-
bildung, jahrelange Berufserfahrung 
und Vertrauen in Personen, die in sich 
selbst oft gar keines mehr haben», er-
klärt Monica Schuler. Sie und Angela 
Josi teilen sich in Spiez einen Praxis-
raum, die beiden Frutigländerinnen 
bieten dort Beratungen für Einzelper-
sonen, Paare und Familien an, für Be-
troffene und Angehörige. «Beratung 
kann wie eine Krücke sein – eine Hilfe, 
die eine Zeit lang gebraucht wird, bis 
man so weit ist, dass man auf sie ver-
zichten kann. Sorgen wird es immer 
geben, unser Umgang mit ihnen ist ent-
scheidend», sagt Angela Josi.

Menschen zu sehen, die (selbst–)be-
wusst und eigenständig durchs Leben 
gehen und ihr Lächeln wieder finden: 
Das motiviert die zwei Frauen. Denn 
wie die Holocaust-Überlebende Corrie 
ten Boom einmal sagte: «Sorgen sind 
wie ein Schaukelstuhl – sie halten dich 
in Bewegung, aber bringen dich keinen 
Schritt weiter.»
 PRESSEDIENST SCHLÜSSEL-MOMENT

Weitere Infos zu den Angeboten finden Sie in 
unserer Web-Link-Übersicht unter
www.frutiglaender.ch/web-links.html

Angela Josi (l.) und Monica Schuler teilen sich in 
Spiez einen Praxisraum.  BILDER ZVG

Solarthermie ergänzt Photovoltaik
SPIEZ Solares Bauen ist zeitgemäss und 
nachhaltig. Doch auch dessen Wirt-
schaftlichkeit und Gestaltung sind zu 
berücksichtigen. Beat Kämpfen, Heinz 
Brügger und Marc Allenbach referierten 
zu diesem Thema auf Einladung von 
SpiezSolar vor Architekten der Regionen 
Berner Oberland und Oberwallis.

Beat Kämpfen (Zürich) forderte in sei-
nem Referat eindrücklich, die Archi-
tektur müsse alle Bereiche angehen. 
Die Häuser müssten gut gedämmt wer-
den, sollten genügend Strom und So-
larwärme erzeugen und ästhetisch an-
sprechen. Heinz Brügger (Thun) 
präsentierte das Projekt eines Null-
energie-Mehrfamilienhauses in Steffis-
burg mit Platz für 40 Leute. Integriert 
würden eine Kita, ein Bistro und eine 
Wellnessanlage mit Schwimmbad. Die 
Dachfläche werde für die solare und 
thermische Energie genutzt. In den 
vorgestellten Projekten von Kämpfen 
und Brügger bildet ein Warmwasser-
Schichtenspeicher das zentrale Ele-
ment der Sonnenenergieanlagen. Die 
Speicher sind mit 19 respektive 30 Ku-
bikmetern gross dimensioniert.

Anlage in Reichenbach zu klein
Das Altersheim Reichenbach im Kan-
dertal betreibt eine Solaranlage auf 
dem Dach, die bereits wieder zu klein 
ist. Marc Allenbach (Frutigen) zeigte 

auf, wie der Stromverbrauch und die 
Stromproduktion zueinander stehen. 
Das Heim verbrauche die produzierte 
Energie vollumfänglich selbst und er-
reiche übers Jahr eine Autarkie von 
rund 25 Prozent. «Schade, dass die An-
lage nicht doppelt so gross ist», beklagte 
Allenbach und ergänzte: «Ich habe sie 
als Investor finanziert und erkenne sie 
als guten und rentablen Sachwert.» Mit 
den Berechnungsunterlagen im Inter-
net unter sonnendach.ch könne jedes 
Dach in der Schweiz auf sein Potenzial 
und die Rendite hin geprüft werden.

Solares Bauen kam bei den Zuhören-
den in der Spiezer Burgerstube gut an. 
Ruedi Steuri, SpiezSolar-Präsident, 
verwies auf überdurchschnittlich viele 
private Solaranlagen im Ort – was der 
WWF in seinem aktuellen Magazin be-
stätige. In den Berner Gemeinden 
führe Spiez die Rangliste an. «SpiezSo-
lar bleibt aktiv und unterstützt den 
Zubau erneuerbarer Energien weiter-
hin», sagte Steuri und versprach neue 
Anlässe fürs nächste Jahr.

 RUEDI STEURI, 

 SPIEZSOLAR 

Mit rund 60 Anwesenden war der Anlass von letzter Woche gut besucht.  BILD ZVG


